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Kückelheim (Eslohe).
Wenn jemand einen Herzin-
farkt erleidet, z?ihlt jedeSe-
kunde. Deshalb gibtes invie-
len Gemeinden Defibrillato-
ren. Der Heimat- und För-
derverein Kückelheim hegte
diesen Wunsch schon sehr
lange. Nun ist esWirklichkeit
geworden. Martin Wiese-
Wagaer, Vorsitzender des
$chützenvereins, Hubertus
Wiethoffund Peter Feld-
mann vom Vorstand des Hei-
mat- und Fördervereins sind
stolz, den Einwohnern von
Kückelheim, Dormecke und
Niedermarpe diese.Selbsthil-
fe im Notfall bieten zu kön-
nen.

Die Idee dazu kam vom Hei-
mat- und Förderverein. Ver-
wirklicht werden konnte sie
durch die Mithilfe des Schüt-
zenvereins.

Als vor genau einem Jahr im
Januar die Eröffnung des ,,Kü-
Bel" (Kückelheimer Begeg-
nungslokal) gefeiert werden
konnte, erhielt der Schützen-
verein eine ordentliche Geld-
spende, die der Vorstand für
die Anschaffrrng eines Defi-
brillators zur Verfügung stell-
te. Der Heirnat- und Förder-
verein orgarilsierte zunächst
einen,,Erste-Hilfe"-Kurs, an
dem Väter, Mütter und eine
große Zahl Jugendlicher teil-

nahmen. Die Schulung fand
im Probenraum des MGV Kü-
ckelheim statt.

Standort bestens.M*
Einen geeigneteren Platz, in

Ortsmitte geschützt, hinter
der Schützenhalle, genau vor
dem Aufgang zum Proben-
raum des MGV hätte man für
das Gerät nicht findeslcän-
nen. Mitglieder des MGVprü-
fen ihn regelmäßig auf seine
Funktion.

,,Wir liegen einfach am En-
de der Welt, wenn der Kran-
kenwagen in Eslohe unter-
wegs ist, und ein Notfall ein-
tritt, warten wir auf Hilfe aus
Bad Fredeburg oder Mesche-
de. Bis die Hilfe kommt, kann
alles zu spät sein", bedauert
Hubertus Wiethoff.,,Weitere
Informationsveranstaltungen
und Schulungen haben wir in
der Planung", ftigt er noch
hinzu. Kammerflimmern,
Kreislaufstillstand, Tod - so
sieht die typische Reihenfolge
aus. Die kann aber mit einem
Defibrillator unterbrochen
werden.

Das Gerät ist kinderleicht zu
bedienen und absolut sicher.
Fehlerhafter Gebrauch und
Missbrauch sind praktisch
ausgeschlossen. 2.800 Euro
des Schützenvereins sind gut
investiert.

Der neue Defibrillator in Kückelheim hängt nun hinter der
Schützenhalle. Foto: Erika Biskoping


